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Halle, Dienstag den 31. Auguſt

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Jhre Königl. Hoheiten die

Prinzen Wilhelm Adalbert und Waldemar ſind nach
Schloß Fiſchbach in Schleſien abgereiſt.

Der bisherige Privat Dozent an der hieſigen Univerſität,
Dr, H. Waſſerſchleben iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau ernannt
worden.Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kammerer und Furſtl. Thurn
und Taxisſche General Poſt Direktor, Freiherr von Döorn-
berg, iſt von Hamburg hier angekommen.

Breslau, d. 23. Auguſt. Wahrend der Anweſenheit
Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin, welche nebſt dem
Prinzen von Preußen Königl. Hoheit das Königl. Palais bewoh-
nen, werden ſich von den übrigen Mitgliedern unſers erhabenen
Königshauſes hier befinden: Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen
Karl Albrecht nebſt Gemahlin Wilhelm, Adalbert, Walde-
mar und Auguſt, ſo wie Se. Durchl. der Fürſt von Radziwill.
Von fremden Fürſten werden erwartet: Se. Maj. der König
von Hannover Se. Kaiſerl Hoh. der Erzherzog Karl von Oeſter
reich, Jhre Königl. Hoheiten die Erzherzöge Ferdinand und
Maximilian von Eſte und Prinz Karl von Baiern, Jhre Durchl.
der regierende Herzog von Braunſchweig und ein Prinz von
Heſſen. Das Gefolge Sr. Maj. unſers Königs beſteht außer dem
Kriegsminiſter, Gen. der Jofant. v. Boyen, aus den Gen.
Adjut., Gen. der Jnfant. v. Natzmer, Gen. Lieut. Graf
v. Noſtitz, welchem Major v. Rudorff vom 3. Huſaren Re
giment beigegeben iſt, und Gen.- Maj. v. Neumann, den
Generalen à la Suite, Gen. Maj. v. Röder und v. Rauch,
den Flügel Adjutanten Majors v. Williſen, Graf v. Schlief-
fen, v. Reitzenſtein und v. Witzleben, dem Leibarzte Geh.
Ober Med.-Rathe Dr. v. Wiebel, dem Wirkl. Geh. Kriegs
rath Müller, dem Major Jffland, dem Kriegsrath Schli-
bitz und den Geh. Militär Kabinets Sekretären Herberg und
Koch. Vom Civil begleiten Se. Maj. der Wirkl. Geh. Rath
Graf zu Stolberg, der Hofmarſchall v. Meyerinck, der
Geh. Kabinets Rath Dr. Müller, der Kab.-Rath Uhden,
der Geh. Kämmerier Schöning, der Hofſtaats- Sekretar
Dahms, die Geh. Kabinets-Sekretäre Buſching und Noel,
der Hofrath Freſe, ein Kanzlei Sekretär, ein Kanzleidiener

und der Reiſepoſtmeiſter, Geheimer Hofrath Friedrich. Jmn
Gefolge Jhrer Majeſtät der Königin befinden ſich die Ober-
hofmeiſterin Gräfin Reede, die Hofdamen Fräulein v. Rhe-
diger und v. d. Marwitz, die Kammerherren Graf Pückler
und Graf Dönhoff, der Leg.- Rath Saſſe, die Kammerfrau
v. Faber, Mad. Lutter und eine Garderobenfrau. Zum
Gefolge des Prinzen Auguſt Konigl. Hoheit gehören die
Hofr. Leo und Deppe und der Maj. v. Puttkammer. Den
fremden Fürſten ſind beigegeben die Gen.- Majors v. Tump-
ling, v. Coſel und v. Rööder und die Majors v. Mutius
und v. Rapin. Außerdem werden anweſend ſein vom preuß.
Militär die Generale der Jnfanterie v. Krauſeneck und
v. Grolman, die General-Lieutenants Gr. zu Dohna,
v. Wrangel und v. Below, und der Stabs- Arzt Dr. Grimm;
vom fremden Militär der Königl. Wurtembergiſche General-
Lieutenant und General- Adjutant Graf v. Bismark, der Kai-
ſerl. Ruſſiſche Gen.- Lieut. und Gen. Adj. v. Manſuroff, der
Königl. Franz. Gen. Lieut. v. Rumigny, ein franzoſiſcher
Oberſt der Kavallerie und ein franzoſiſcher Oberſt der Artillerie.

Köln, d. 24. Auguſt. Unterm 31. Juli hat der König
der Niederlande einen Beſchluß erlaſſen, wonach es fortan
nicht geſtattet ſein ſoll, mit Dampfſchiffen in voraus beſtimmten
und angekündigten Friſten, oder in geregeltem Dienſt, Perſonen
oder Guter, oder Beides zuſammen, von einem Orte zum an
deren ſei es innerhalb des Reiches oder zwiſchen einer nieder
ländiſchen und ausländiſchen Stadt, zu transportiren, oder auch
Dampfboote zum Schleppen anderer Schiffe oder Fahrzeuge zwi-
ſchen beſtimmten Platzen, oder in einer beſtimmten Richtung in
Thätigkeit zu ſetzen als inſefern dazu nach vorheriger Bera-
thung mit den betreffenden Provinzialſtänden die Genehmigung
der niederländiſchen Regierung ertheilt ſein wird.

Wien, d. 21. Auguſt. Wie man hoöört, werden die Re
präſentanten von Rußland und Preußen dem Furſten Staats
kanzler, der vor drei Tagen von Königswart nach dem Johan
nisberg abgereiſt iſt, dahin folgen. Der erſtgeborne Sohn des
Fürſten, Richard, iſt dagegen hierher zurückgekehrt, um ſich
fur die Studien vorzubereiten, welche er mit Anfang des näch
ſten Schuljahres an hieſiger Univerſität beginnen wird. Der
königl. preußiſche Geſandte, Graf v. Maltzan, durfte, wie
verlautet, nicht mehr auf ſeinen hieſigen Poſten zurückkonnnen,
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fondern zur Uebernahme des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten in Berlin beſtimmt ſein.

München, d. 23. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prin z
Karl von Baiern hat dieſen Morgen unſere Stadt verlaſſen
und begiebt ſich uüber Dresden und Pillnitz, wo er einige Tage zu
verweilen gedenkt, nach Liegnitz.

Frankfurt a. M., d. 27. Auguſt. Der Ex Konſeilprä-
ſident Thiers, den man, den neueſten Berichten aus Wien
zufolge, in der Kaiſerſtadt an der Donau erwartete iſt geſtern
Abend hier angekommen und hat heute Vormittag die Reiſe
nach Mainz fortgeſetzt.

Hamburg, d. 24. Aug. Der Hamb. Korr. ſchreibt: Ei-
nem Schreiben aus London zufolge durfte ein neues Whigmini-
ſterium mit einem Beitritt gemäßigter Tories, namentlich Sir
R. Peels, zu erwarten ſtehen. Lord Clarendon wird als
first Lord of the Treasury, Graf Spencer als President,
of the Council, Lord John Ruſſell als Leader of the House
of Commons genannt; welcher Poſten Sir R. Peel zufallen
werde, wird nicht geſagt. Viscount Melbourne und Lord
Palmerſton treten aus; es ſoll gegen dieſe Beiden perſönlich
große Abneigung vorherrſchen, wogegen man durch Graf Spen-
cer zugleich den Beitritt einer großen Partei in beiden Häuſern
zu gewinnen erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 25. Auguſt. Die Angabe eines Journals, das

neue Anlehn werde nun doch im nächſten Monat emittirt wer-
den und im Oktober an die Börſe kommen, hat zu einigen Ver-
käufen Anlaß gegeben, worauf die 39/0 Rente etwas zurückging.
Man unterhielt ſich nur wenig von Guizot's Rede zu Liſieux,
obſchon dieſelbe, indem ſie die Entwaffnung in Ausſicht ſtellt,
berechnet ſcheint, den Spekulanten Muth zu machen.

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß zu Lille Alles
fortwährend ruhig iſt.

Die Königin Marie Chriſtine ſoll eine Reiſe nach dem
mittäglichen Frankreich vorhaben; zu Madrid wird man in die-
ſem Fall argwohnen, ſie gedenke wohl eine Kontrerevolution in
Spanien aus der Nähe anzuſtiften.

Hr. Guizot hat am 22. Auguſt zu Liſieux bei einem ihm
zu Ehren gegebenen Banquet eine politiſche Rede, nach eng-
liſcher Sitte, gehalten. Es verſteht ſich, daß er darin ſeiner
Politik vor der Politik des Herrn Thiers den Vorzug ein-
raäaumte, und es verſteht ſich eben ſo ſehr, daß ihm dies die Op-
poſitionsjournale übel nehmen und mit derben Schmähungen
vergelten.

Aus Marſeille, d. 23. Auguſt, hat man Nachrichten aus
Alexandrien vom 6. und aus Konſtantinopel vom 7. Auguſt. Sie
enthalten aber nichts von Bedeutung.

Großbritannien nud Jrland.
London, d. 21. Auguſt. Heute verſammelte ſich das Ober-

haus um halb 3, das Unterhaus um 11 Uhr, und es wurde in
peiden die Vereidigung fortgeſetzt.

London, d. 23. Auguſt. Nach amerikaniſchen Journalen
ſoll in Louiſiang und an den Ufern des Miſſiſſipi eine weit ver
zweigte Verſchwörung der Negerſklaven gegen die Weißen ent-
deckt worden ſein.

London, d. 24. Auguſt. Die Thron- Rede iſt geſtern im
Oberhauſe durch den Lord- Kanzler im Namen der Königin ver
leſen worden ſie lautet folgendermaßen:

Myloerds und Herren!
Es iſt uns von Jhrer Majeſtät befohlen worden, Jhnen

anzuzeigen, daß Jhre Majeſtät ſich der fruhſten Gelegenheit nach
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der Auflöſung des letzten Parkamentes bedient hat, um ſich an
Jhren Rath und Beiſtand zu wenden.

„»Jhre Majeſtät erhält von den auswärtigen Mächten fort
während erfreuliche Verſicherungen ihres Wunſches, die freund
tn Skten Verhaltniſſe zu Jhrer Majeſtät aufrecht zu er

alten.
„Jhre Majeſtät hat die Genugthuung Jhnen mitzutheilen,

daß die Zwecke, um deren willen der Traktat vom 15. Juli 1840
zwiſchen Jhrer Majeſtat, dem Kaiſer von Oeſterreich, dem Kö
nige von Preußen, dem Kaiſer von Rußland und dem Sultan
abgeſchloſſen wurde, vollſtändig erreicht ſind und es iſt Jhrer
Majeſtät erfreulich, erklären zu können, daß die vorübergehende
Trennung, welche die in Verfolg jenes Traktats ergriffenen
Maßregeln zwiſchen den kontrahirenden Theilen und Frankreich
verurſachten, jetzt aufgehört hat.

Jhre Majeſtät hofft zuverſichtlich, daß die Einigkeit der
Hauptmachte über alle Angelegenheiten, welche die großen Jn
tereſſen Europa's betreffen, eine ſichere Gewähr fur die Erhal-
tung des Friedens darbieten wird.

Jhre Majeſtät freut ſich Jhnen anzeigen zu können, daß
in Folge der Räumung Ghorian's durch die perſiſchen Truppen
Jhre Majeſtät Jhrem Botſchafter vom perſiſchen Hofe befohlen
hat, nach Teheran zurückzukehren.“

Jhre Majeſtät bedauert, daß die Verhandlungen zwiſchen
Jhren Bevollmächtigten in China und der chineſiſchen Regierung
noch nicht zu einem zufriedenſtellenden Ende haben gebracht wer
den können, und daß es nothwendig geworden iſt, die Streit
kräfte, welche Jhre Majſſtät in die chineſiſchen Gewäſſer geſandt
hat zur Handlung zu bringen; indeſſen hofft Jhre Majeſtät
noch immer, daß der Kaiſer von China die Gerechtigkeit der For
derungen erkennen wird, welche Jhrer Majeſtät Bevollmöchtigte
zu machen angewieſen worden ſind.

Jhre Majeſtat wunſcht ſich Gluck, Jhnen zu melden, daß
die Streitigkeiten, welche zwiſchen Spanien und Portugal we
gen der Ausfuhrung eines zwiſchen dieſen Mächten im Jahre
1830 geſchloſſenen Vertrages über die Regulirung der Schifffahrt
auf dem Duero entſtanden waren, durch Vermittelung Jhrer
Majeſtät und zur Ehre beider Theile freundſchaftlich beigelegt
worden ſind.

Die Schuld, welche das geſetzgebende Korps von Ober
Kanada fur öffentliche Arbeiten auf ſich geladen hat, iſt ein ern
ſtes Hinderniß weiterer Fortſchritte, welche dem Wohle der Ver
einigten Provinz weſentlich ſind. Jhre Majeſtät hat den Gene-
ral- Gouverneur ermoachtigt, über dieſen Gegenſtand dem Rath
und dem Verſammlungshauſe von Kanada eine Mittheilung zu
machen.
vorlegen laſſen und hegt das Vertrauen daß Sie Dingen, wel-
che das Wohlſein Kanada's und die Stärke des Reichs ſo we-
ſentlich beruühren, mit vollem Ernſte Jhre Aufmerkſamkeit wid-
men werde.

Herren vom Hauſe der Gemeinen!

Wir haben Jhnen die Verſicherung zu geben, daß Jhre
Majeſtät mit völligem Vertrauen auf Jhre Loyalität und auf
Jhren Eifer ſich verlaäßt, geeignete Fürſorge fur den öffentlichen
Dienſt zu treffen, ſo wie auch fur die fernere Verwendung der
von dem letzten Parlament bewilligten Summen.“

Mylords und Herren!
Wir haben noch beſonders den Befehl erhalten Jhnen

zu erklären, daß die außerordentlichen Ausgaben, welche die Er
eigniſſe in Kanada, China und im mittelländiſchen Meere verur-
ſacht haben und die Nothwendigkeit eine der Beſchuützung unſe
rer ausgedehaten Beſitzungen entſprechende bewaffnete Macht

Jhre Majeſtät wird Jhnen die betreffenden Papiere
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aufrecht zu erhalten es nöthig gemacht haben, die Mittel, die
öffentlichen Einkuünfte zu vermehren, in Betracht zu ziehen. Es
liegt Jhrer Majeſtät ſehr daran, daß dies auf eine Weiſe ge
ſchehe, welche Jhrem Volke am wenigſten läſtig wird, und Jhre
Majeſtät iſt nach reifer Ueberlegung der Meinung, daß Sie un
ter dieſen Umſtänden am fuglichſten ihre Aufmerkſamkeit auf eine
Reviſion der auf ausländiſchen Produkten laſtenden Zolle lenken
möchten. Sie würden zu erwägen haben, ob einige dieſer Zölle,
ihrem Betrage nach nicht ſo gering ſind, daß ſie dem Schatze
keinen Gewinn bringen während ſie doch fur den Handel belä-
ſtigend wird. Sie mögen ferner prufen, ob das Prinzip des
Schutzes, auf welchem andere dieſer Zölle beruhen nicht in ei-
ner Ausdehnung in Anwendung gekommen iſt, welche dem
Staats- Einkommen und den Jntereſſen des Volkes auf gleiche
Weiſe nachtheilig ſein dürfte.

„„Jhre Majeſtät wunſcht, daß Sie die Geſetze in Erwägung
ziehen, welche den Getreide- Handel reguliren. Es wird Jhre
Sache ſein, darüber zu entſcheiden, ob dieſe Geſetze nicht die
natürlichen Schwankungen in der Zufuhr verſchlimmern, ob ſie
nicht den Handel hemmen, Stoörungen im Geldweſen verur-
ſachen und durch ihre Wirkungen die Behaglichkeiten der großen
Maſſe des Gemeinweſens vermindern und deren Entbehrungen
permehren.“

„Jhre Majeſtät hegt das innigſte Mitgefuhl fur diejenigen
ihrer Unterthanen, die jetzt durch Noth und durch Mangel an
Beſchäftigung zu leiden haben und es iſt daher Jhr eifrigſtes
Gebet, daß alle Jhre Berathungen von Weisheit geleitet ſein
und zur Wohlfahrt Jhres geliebten Volkes beitragen mögen.

Türkei.
Nach Mittheilungen im Courrier grec hatte die engliſche

Fregatte, welche 180 Flüchtlinge aus Kandia nach Athen brachte,
außerdem auch die Mitglieder der Jnſurgentenregierung am
Bord. Die Urſache dieſer Kataſtrophe wird einem gewiſſen
Rouſſos Bourdoumbani zugeſchrieben, der die Spha-
kioten befehligte und ſich von den Turken gewinnen ließ, daß er
ihnen den Weg bahnte ins Jnnere. Wahrend hierauf ein Theil
ſich auf die engliſchen Schiffe rettete, löſten die übrigen ſich in
Banden auf in der Heffnung, ihren Widerſtand noch auf meh-
ren Punkten der Jnſel fortſetzen zu können. Das erſte Mitglied
der erwähnten proviſoriſchen Regierung hat nun in den Zeitun-
gen Athens bekannt gemacht, daß es keineswegs ihre Abſicht ge
weſen, ihre chriſtlichen Bruder auf Kandia unter dieſen Umſtan-
den zu verlaſſen daß ſie ſich nur eingeſchifft hätten, um nach ei-
nem andern Theil der Jnſel zu fahren daß aber die Engländer
ſie wider Willen nach dem Piräeus gebracht hätten, nachdem ſie
vorher in mehrern Häfen wie Syra c. eingelaufen ſeien, um die
Miederlage der Kandioten ſchnell zu verbreiten und der Begeiſte-
rung für ihre Sache zu ſchaden. Sichtharlich interventirt alſo
England und bei ſolcher Bewandtniß werden die Griechen nicht
zum Zwecke kommen, wenn ſie auch mit erneuter Kraft ihren
Verſuch wiederholen ſollten.

Griechenlan d.
(Paris, d. 23. Auguſt.) Dem Univers wird aus Athen

geſchrieben daß das neue griechiſche Miniſterium ſich bereits
toleder in voller Auflöſung befinde. Maurokordato ſei feſt
entſchloſſen, ſeine Entlaſſung einzureichen und in das Privat-
leben zurückzukehren.

Fonds- und Geld Cours.

Berlin, 4 Pr. Cour.
d. 28. Auguſt 1841. a Br. G. 1 G.St. Schuldſch. 4 104 103 Actien:
Pr. Engl. Obl. 39. 4 10144 101 Brl. Ptsd. Eiſb. 51255
Pr. Sch. d. Seeb. 797 79 do. de. Prior. A. 45 11024
Karm. Schuldv. e 1025 1025 M. Lpz. Eiſenb. 1114 110
Neum. Schuldv. 34 1025 1025 do. do. Prior. 4 1103
Berl. Stadt Obl. 4 10332 1032 Berl. Anh. Eiſenb. 3644 103)
Elbinger do. 33 100 do. do. Prior.-A. 41021Danz. do. in Th. 48 Ddüſſ. Elb. Eiſenb. 5 94
Weſtpr. Pfandbr. 35 1023 do. do. Prtor. A. 5) 1103Großh. Pof. do. 4 106 1054 Gold af warco 211
Oſtpe. Pfandbr. 35 1035 1023 Friedrichsd'or 1334 13
Pomm. do. 235 1025 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 1024 1015 zen à 5 Thlr. 82 77Schleſiſche do. 1341025 Diskonto l 4

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel and Preufß. Gelde.

Magdebaurg, den 28. Auguſt. Nach Wispeln.)
Weizen 36 65 thl. Gerſte 23 25 thl.Roggen 34 375 Hafer 14 16

Quedlinburg, d. 12. Auguſt. (Nach Wiſplen.)

Weizen 60 69 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 34 36 Hafer 15 16Raffinirtes Rüböl, der Centner 48 18 thl.
Rüboöl, der Eentner 17 172 thl.
Leinöl 8 3 3 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 30. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 239. Auguſt: 22 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt

Jm Kronprinzen: Hr. Präfident v. Bülow a. Berlin. Hr. Geh.
eeg.-Rath v. Heuſter a. Neapel. Hr. Dr. med. Heine a, Leipzig.
Hr. Kaufm. Steinert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. de Mollet a. Bor-
deaux. Hr. Kaufm. Klein a. Poſen. Hr. Kaufm. Dieterich a. Frank
furt a. d. O.

Stadt Zürch: Hr. Major v. Steinweck u. Hr. Lieut. v. Schönfeld a.
Sangerhauſen. Die Srrn. Kaufl. Nethe u. Bechini u. Hr. Buch
händler Heinrichöhofen a Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Schindler a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam.

Gold nen Ring: Hr. Kaufm. Eckardt a. Erfurt. Die Hrrn Kaufl.
Hennig Liebe u. Erneſti a. Leipztg. Hr. Kaufm. Schauer a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Krahmer a. Wernigerode.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Krauſe a. Leipzig. Hr. Partik. Zim
mermann a Hildburghauſen. Hr. Prediger Rödiger a. Dresden.
Hr. OAmtm. Lorenz a. Görlitz. Mad. Mehring a. Stettin

Schwarzer Bär: Hr. Buchhdl. Schreiber a Meißen. Hr. Kaufm.
Sondersmann a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Hüne a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Gumprecht a. Erfurt. Hr. Ger. Canzliſt Hänfling a. Zerbſt. Frau
Majorin v. Linſingen d. Tilleda. Mad. Böthe a. Langenſalza. Hr.
OL G. Calculator Lridhold a. Naumburg Hr. Partit. Gröbel a.
Merſeburg.

Goldne Kugel: Hr. Partik. Borgheſe a Dresden. Hr. Baron v.
Bothfeld a. Wien. Hr. Kaufm. Brosnefsky a. Frankfurt. Hr.
Oekonom Zeiſing a. Dölkau.

Eiſenbahnhof: Se. Exc. der Hr. General der Jnfant. Freih. v. Müff-
ling a. Berlin. Hr. Kaufm. Grote a. Nordhauſen. Hr. Kaum
Böttcher a. Genthin.



Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Könkgl. Land und Stadtgericht Naumburg.

Das auf dem Domplatze hier No. 771.
772 und 773 belegene, dem Goldſchmidt
Guſtav Schneider gehörige Wohnhaus,
abgeſchatzt auf 6242 Thlr. 15 Sgr., zufolge
der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

zehnten Novbr. 1841. Vormitt. 11 Uhr
und Nachmitt.

vor dem Deputirten
Hrn. Ober Landes Gerichts Aſſeſſor Zacke
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendige Subhaſtation.
gand und Stadt Gerichts Kommiſſion

Artern.
Folgende dem Johann Friedrich

Krauſe und deſſen Ehefrau Catharine
Friederike Krauſe geborne Becher zu-
gehörige in der Stadt und Flur Artern be-
legene Grundſtücke:

a) ein brauberechtigtes Wohnhaus nebſt
Zubehör auf der Nordhauſer Straße, ge
richtlich auf 1876 Thlr. Sgr.

der Gaſthof zum gol-
denen Anker r

ore, wovon die Ge-W gerichtlich auf 3743 15
Die Gaſtnahrung 2000 5

e) 30 Scheffel Land
in 16 Parzellen Wan-
delacker gerichtlich auf 140857 E

Summa auf 8676 Thlr. 15 Sgr.

taxirt, ſollen zufolge der, nebſt den neueſten
Hypothekenſcheinen, wochentaglich in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe

auf den 16. Sept. a. C.
von Vormittags 10 Uhr an,

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier meiſtbie-

tend verkauft werden.
Unbekannte Real Pratendenten werden

bei Vermeidung der Pracluſion mit ihren
Anſprüchen längſtens in dieſem Termin ſich
zu melden aufgefordert.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Kaufmann Friedrich Wil

helm Schöllner aus Halle zugehoörige,
zu Friedeburg an der Saale belegene
maſſive jedoch unausgebaute Wohnhaus nebſt
2 Weidenplanen, zufolge der nebſt Hypothe-
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe abgeſchaätzt auf 636 Thlr. 4 o

415 Pf. nach Abzug der darauf ruhenden
Laſten ſoll

den 1. October d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab an hieſiger Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gerbſtädt, den 20. Juni 1841.
Konigl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.

Die Kunſtgallerie
in der Leipziger Straße No. 321,

einſtimmig als die beſte huldvoll anerkannt,
welche in dieſem Fache der Kunſt hier er
ſchienen, iſt täglich von 11 Uhr Vormittags
bis 10 Uhr Abends zu ſehen doch die
ſen Donnerstag den 2. September

zum letzten Male.
Entrée nur 2 Sgr. Kinder 2 Sgr.

Edhrfurchtsvoll empfiehlt ſich mit gemuth
lichem Danke allen gutigen Gönnern

D. Wanka aus Prag,
wu

Landguts- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Nehlitz

belegenes Anſpanner Gut aus freier Hand
zu verkaufen.

Hammer.

Ein geſundes und kräftiges Madchen
findet zu Michaeli dieſes Jahres in Nr. 61
am Schulberge, eine Treppe hoch, einen
Dienſt.

Kapitale zu 600, 800, 1000, 1500,
2000 bis 5000 Thlr. und größere ſind auf
gute Hypothek in der Wirklichkeit auszu-
leihen. Auskunft ertheilt Calculator Deich-
mann, Steinſtraße Nr. 130.

Düuünger- Auction.
Donnerstag, den 2. Sept. Vormittags

9 Uhr ſollen im Gaſthof zur goldenen Ku-
gel mehrere Haufen Pferdedunger zum
Meiſtgebot verkauft werden.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorraäthig:
Des Freih. v. Münchhauſen wun-

derbare Reiſen und Abentheuer
zu Waſſer und zu Lande, wie er
dieſelben bei der Flaſche im Zirkel ſeiner
Freunde ſelbſt zu erzählen pflegte. Neue

Originalausgabe. Mit 16 Fe-
derzeichnungen von Hoſemann.
Preis 15 Sgr.

3

Auction.
Auf den 7. Sept. c. des Vormittags

um 9 Uhr ſollen im Gaſthofe zum goldenen
Löwen in Eisleben die zum Nachlaß des
verſtorbenen Herrn Faktor Keßler gehs-
rigen

1) 2 Kutſchpferde mit Stern,
2) 2 dergl.,
3) 1 Reitpferd,
4) 38 Stuck Hammel und Mutterſchasfe,

und
5) 12 Stuck Lammer

meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be
zahlung in Pr. Cour. verkauft werden, wo-
zu Käufer einladet

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Verkauf.
Jn einer ſehr nahrhaften Stadt iſt ein

Haus bei guter Lage, mit vollſtändig einge
richteter GeſchwindEſſig Fabrik, ſofort zu
verkaufen.

Nahere Auskunft ertheilt die Expeditdon
des Couriers.

Eine ſilberne eingehäuſige Repetirudhr
mit weißem Zifferblatt, am Zifferblatt aufzw
ziehen und außerdem durch einen ſehr ſtarken
lauten Schlag kennbar, iſt mir abhanden ge
kommen. Eine angemeſſene Belohnung wird
Demjenigen hiermit garantirt, welcher mir
zum Beſitz dieſer Uhr wieder verhilft. Un
gewiß aber iſt es mir, ob das Zifferblatt
mit deutſchen oder roömiſchen Ziffern ver-
ſehen iſt.

Halle, d. 27. Aug. 1841.
Uhlig in Nr. 533.

Ablieferung und Ankauf von
Runkelrüben.

Vom 6. September an ſind wir bereit,
die contrahirten Runkelrüben in Empfang
zu nehmen, und kaufen auch noch etwas zu.
Verkäufer müßten ſich indeſſen baldigſt an
uns wenden, da unſer Bedarf bis auf
Weniges gedeckt iſt.

Die Direction der Halleſchen
Zuckerſiederei-Comp.

Neue Porzellan Lichtbilder
empfingen

Spieß S Schober.

Altes Zinn kauft zum hochſten Preis
große Klausſtraßeder Zinngießer Roſch,

Nr. 902.
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